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Wir fragen... — Können Sie antworten
Berufskundliche Fragen der Fachschule Zürich (Prüfungsfragen).

Die Antworten erscheinen in der nächsten Ausgabe.

Antwort
Muskelanatomie :

Welche Muskeln spannen «las

Fussgewölbe?

Nennen Sie Ursprung und Ansatz des

Intercostales

Was gehört zur Bauchpresse?

Gelenke, Knochen, Bänder:

Welche Bänder halten Tibia und
Fibula zusammen?

Wie ist die Kippen-Wirbelverbindung?

Beschreihen Sie den Beckenbau

Nervensystem :

Wo verläuft die sympathische Bahn?

Was versorgt der Nervus vagus?

Welcher Nerv versorgt den flexor
carpiulnaris?

Physiologie :

Wo finden sich glatte, wo quergestreifte

Muskelfasern?

Wie ist der Chemismus der Muskelzelle?

Was ist Kapillardruck?

Ernährungslehre und Diätetik:
Was geschieht im Duodenum mit den

Kohlehydraten?

Sind Fleisch und Milcheiweiss
gleichwertig?

Was für Ursachen der Fettsucht ken-

sen Sie?

Bakteriologie :

Wie kann man die Anti-Toxinproduk-
tion fördern?

Was ist die Birkeprobe?
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Wir fragen... — Können Sie antworten
Berufskundliche Fragen der Fachschule Zürich (Prüfungsfragen)

**

Antworten auf die Prüfungsfragen in Nr. 111

Nennen Sie die Bauchmuskeln?
Diese bestehen aus M. obliquus externus
abdominis, M. obliquus internus abdominis, M. trans-
versus abdominis, M. rectus abdominis und M.
quadratus lumborum.

Wie heissen die Pronatoren des Fusses?

M. fibularis longus, M. fibularis brevis.

Wann werden Knieheuger zu Strecker?
Sie werden Strecker vom Hüftgelenk, z. B. beim
Rudern, ausgenommen der M. biceps femoris
(Caput breve).

Was gehört zu einem Gelenk?
1. Die artikulierenden Flächen mit Knorpel

überzogen. 2. Die Gelenkkapsel, eine sackartige
Membran. 3. Die Synovia, eine fadenziehende
klare Flüssigkeit. 4. Die je nach Gelenkart
notwendigen Verstärkungsbänder, Binnenbänder
und Zwischenscheiben.

Nennen Sie das Beispiel eines Sattelgelenkes?
Dies besteht aus zwei sattelförmigen
Gelenkflächen, die Konkafität der einen entspricht der
Konfexität der anderen. Z. B. Grundgelenk des
Daumens.

Welches ist das beweglichste Gelenk?
Das Schultergelenk, in allen drei Dimensionen
beweglich.

Beschreiben Sie das Sakralgeflecht?
Der Plexus sacralis liefert die Nerven zur
Versorgung der Gesässbacken, der Beugeseite des

Oberschenkels, nebst Flexion und Extension
vom Unterschenkel und Fuss.

1. a) Der N. glutaeus sup. aus L 4, L 5, S 1,

versorgt M. glutaeus medius, minimus u.
M. tensor fasciae latae.

b) Der N. glutaeus inf. aus L 5, S 1, S 2, ver¬

sorgt den unteren Teil vom M. glutaeus
maximus.

2. Der N. cutaneus femoris dors, besteht aus
Anteilen von S 1, S 2, S 3 und sendet einige
Hautzweige an den grossen Gesässmuskel.
Sein Hauptstamm versorgt die dorsale Seite
des Oberschenkels bis zur Kniekehle.

3. Der N. Ischiadicus aus L 4, L 5, S 1, S 2, S 3,

teilt sich oberhalb der Kniekehle in zwei
Aeste; in einen lateralen N. fibularis, versorgt
die Strecker des Unterschenkels und Fusses.
Einen medialen N. tibialis, versorgt Beuger,
des Unterschenkels und Fusses.

Was versorgt der Sympathicus?
Er wirkt auf alle, dem Wille nicht unterstellten
Organe.

Welcher Nerv versorgt den Biceps humeri?
Er wird vom N. musculo cutaneus versorgt.

Wie sind die Prozentverhältnisse der gelösten
Salze im Körper?

Sie befinden sich im Mischungsverhältnis von
0,9°/o Salze zu 99,1% Wasser.

Wie macht es der Körper, dass sein Wassergehalt
trotz verchiedenem Eiweiss- und Fettgehalt nicht
schwankt?

Der Körper erreicht dies, indem er Lymphwasser
in den Zellzwischenräumen aufspeichert und

je nach Bedarf abgibt oder aufnimmt.
Welche endocrinen Drüsen kennen Sie?

Die wesentlichen Drüsen mit innerer Sekretion
sind: Hypophyse, Epithelkörper, Schilddrüsen,
Thymus, Langerhanssche Insel der Bauchspeicheldrüse,

Nebenniere und Keimdrüse.
Was ist Zuckerkrankheit?

Dies ist eine meist aus konstitutionell-hereditären
Momenten bestehende chronische Erkrankung.

Das Insulin als Hormon von der Langer-
hansschen Insel, reguliert die Zuckerspeicherung
in der Leber und versorgt die Muskulatur. Fehlen

oder Minderung von Insulin, verunmöglichen
eine Zuckerspeicherung und der Blutzucker wird
erhöht.

Was für Hormone sind wichtig für die Zuckerverwertung?

Insulin und als Gegenwirker Adrenalin.
Was geschieht mit den Kohlehydraten im Magen?

Im Magen finden wir keine Spaltung von
Kohlenhydraten.

Was wissen Sie über Syphilis, Erreger, Ueber-
tragung?

Syphilis ist eine ausgesprochen chronisch
verlaufende Infektionskrankheit. Erreger sind die
Spirochäten und Uebertragung erfolgt 80%—
90% durch den Geschlechtsverkehr, seltener
extragenital durch Küsse, mit Finger usw. Man
unterscheidet erworbene und angeborene
Syphilis.

Was wissen Sie über Typhus?
Typhus ist eine akute Infektionskrankheit,
hervorgerufen durch die Typhusbakterien. Inf.-
quelle immer der Mensch. Ansteckung stets
durch den Rachen in den Verdauungskanal, wo
die Bakt. die Darmwand durchdringen und
Bauchfellentzündung zur Folge haben.

Hs. Andres, Schüler-Hospitant, Brugg.
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